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Uolksfreund Mittwoch, 17. Dez. 1?13.

pus der Partei .
7. badischer Reichstagswahlkreis.

Eine gutbesuchte Wahlkreiskonferenz des 7. bad . Reichstags¬
wahlkreisvereins fand am letzten Sonntag im „Anker " in Offen *

bürg statt. Vertreten 'waren die Orte : Kehl , Oberkirch, Oppenau ,
Wilkstärt , «Gengenbach, Elgersweier , Berghaupten , Freistett , Zell
i . H ., Unteoharmersbach und BoderSweier. Außerdem wurde der
Landesvorstand durch Gen . Hahn und die Presse durch Gen .
K a d e l vertreten . Ferner wohnte Parteisekretär Trinks der

Konferenz an . Zu Punkt 1 gab Gen . Trinis einen Rückblick
über dreLandta g swa h l e n . Einleitend ging er aus das
Teilabkommen ein, welches schon vor dem ersten Wahlabkommen
abgeschlossen wurde, dies habe uns unzweifelhaft in unserer Agr-
tation gehemmt, da hierdurch der Kampf gegen die Liberalen ab¬

geschwächt wurde . Vom Zentrum ist diesmal ausschließlich der

Kampf unter dem Schlagwort „Die Religion in Gefahr !" ge¬
führt ' worden. Nur damit kann diese Partei noch Geschäfte
wachen . Auch hat man die Teilnahme des früheren Sozialdemo¬
kraten Maurenbrecher an der Badener Konferenz erheblich gegen
uns ausgeschlachtet. Die Lehre, die wir aus diesem Wahlkampfe
zu ziehen haben , sei vor allem überall an den Ausbau unserer
Organisation unermüdlich tätig zu sein. Vor allem muß unsere
Presse eine bessere Verbreitung finden . Wenn wir alle in diesem
Sinne tätig sind, dann werden wir auch diese Scharte auswetzen.
(Lebhafter Beifall . ) Auf Antrag des Genossen Haberer wird
auch der 2 . Punkt „Presse" in die Diskussion eingeflochten . In
ausgiebiger Weise werden die Wünsche zur Presse vorgetragen .
Gen. Kabel sagt Berücksichtigung derselben soweit als möglich
zu. Ein inzwischen eingelaufener Antrag der Mitgliedschaft
Kehl in Bezug auf Agitation hat folgenden Wortlaut : „Die
Kreiskonferenz wolle beschließen : 1. In jedem Landtagswahlkreis
des 7. bad. Reichstagswahlkreises ist ein Komitee einzusetzen ,
welchem die Aufgabe zufällt , die Agitation in Gemeinschaft mit
dem Kreisvorstand zu betreiben . 2 . Der Kreisvorstand wolle die
erforderlichen Mittel zur Agitation zur Verfügung stellen ."

Baumgärtner - Kehl begründet diese Anträge , die nach reif¬
licher Aussprache einstimmig angenommen wurden .

Bei Punkt „ Agitation " wurden in der Diskussion weiterre
praktische Vorschläge gemacht . Allgemein äußert man sich, daß
nun der Kleinarbeit mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden
müsse. Es wurde auch die Frage der Gründung von Wochen¬
blättern in Erwägung gezogen . Ein diesbezüglicher Antrag da¬
hingehend, „der Landesvorstand wird ersucht , in Erwägung dar¬
über einzutreten , ob sich die Herausgabe eines Wochenblattes für
die zurückgebliebenenGegenden des badischen Ober- und Mittel¬
landes nicht ermöglichen läßt " , wird angenommen . Es wurde
vorauf hingewiesen, daß das Zentrum seine ungeheure Macht
besonders der großen Verbreitung seiner kleinen Lokalpresse ver¬
dankt. Hier können wir von unseren Gegnern noch viel lernen .
Wir ' wollen uns allerdings der verwerflichen Mittel , mit denen
die kleine Zentrumspresse ihre Gegner bekämpft, nicht bedienen.
In diesem Punkt leistet sich diese Presse an Lüge und Verleum¬
dung das Menschenmögliche . Gen . Hahn - Mannheim ist der
Ansicht, daß wir unsere Kritik da anlegen müssen , wo sie nötig
sei . Bei Beurteilung der Landtagswahlen müsse man den Maß¬
stab von 1906 anlegen , wenn man ein richtiges Urteil fällen
will. Vor allem müsse jetzt die Kleinarbeit gehegt werden.
Er teilt ferner mit , daß der Landesvorstand bereit sei, uns für
die Reichstagswahl ein Wochenblatt zu bewilligen. Genosse
Trinks ging in seinem Schlußwort nochmals auf das in der
Diskussion Vorgebrachte ein. Er betonte, daß es nun unsere
Aufgabe sein muß , alle unsere Kräfte zu entfalten und die ge¬
hörten Winke und Ratschläge zu beherzigen.

Zu Punkt S : „Stellungnahme zur ReichStagS -

w a h l" berichtet Gen . Durban zunächst über die Kandidaten¬
frage . Unser bisheriger bewährter Kandidat Gen . Mansch hat
mit Rücksicht auf sein Alter und Gesundheitsrücksichten die An¬

nahme der Kandidatur abgelehnt . Der Kreisvorstand bringe
der Konferenz den Genossen Redakteur Geiler aus Mülhausen
in Vorschlag . Gen . Gkiler ist im Kreise geboren, stammt aus
dem Arbeiterftande und hat sich durch Energie und Wissens¬
drang zu seinem jetzigen Stand emporgearbeitet . Er ist eine
bekannte Persönlichkeit im Kreise, da er schon in den meisten
Orten gesprochen hat. Allgemein bedauert man , daß Genosse
Mansch diesmal mit Rücksicht auf sein Alter nicht annehmen
kann. Man weist aber auch darauf hin , daß man auf Genosse
Mansch, der schon viele Opfer für die Partei gebracht hat , dies¬
mal Rücksicht nehmen müsse . ES wurde darauf hingewiesen, daß
wir in der Person des Genossen Geiler eine tüchtige Kraft er¬
halten . Gen . Hahn teilt noch die Stellungnahme des Lanoes -
vorstandes zur Reichstagsnachwahl mit . Unsererseits müsse nun
ein Agitationsplan aufgestellt werden , damit wir bald mit der
Agitation beginnen können . Nach reger Aussprache über organi¬
satorische Fragen sowie wahltechnische und nachdem man sich
in der Hauptsache für Gen . Geiler ausgesprochen hatte , wurde
Gen . Geiler einstimmig als Kandidat für die bevor -
stehende Reichstagsnachwahl nominiert . Dies wurde
dem Genossen Geiler telegraphisch übermittelt .

Zu Punkt 4 : „Verschiedenes" regte Gen . Trink ? an , nach
der Wahl einen Unterrichtskursus zu veranstalten . Er erklärr
sich bereit , dies zu übernehmen. Es sollen zunächst Vorträge
über die Geschichte des Sozialismus gehalten werden . Allge¬
mein wird dies begrüßt , dem Kreisvorstand wird das weitere
Arrangement überlassen werden. Es soll auch, wenn möglich ,
in einigen Orten solche abgehalten werden.

Mit einem Appell an die Delegierten , nunmehr alles daran
zu setzen, daß wir den bevorstehenden Reichstagswahlkampf, der
ein heißer werden 'wird , in Ehren bestehen , schloß der Vorsitzende
die gutverlaufene Konferenz.

pus dem Laude.
Durlach.

* Durlacher Straßenbahn . Nach einer Mitteilung des
Stadtrats Karlsruhe an den hiesigen Gemeinderat soll die neue
Straßenbahnstrecke durch unsere Stadt bereits am 20. Dezem¬
ber , also am kommenden Samstag , in Betrieb genommen wer¬
den , allerdings nur bis zur „KarlÄburg" und auch diese Strecke
nur unter erschwerten Umständen. Da nämlich das auf dem
alten Bahnübergang noch liegende provisorische Industriegleise
nicht ohne Einbau einer entsprechenden Kreuzung in die Stra¬
ßenbahnschienen überquert werden dars,. andererseits das neue
Industriegleise infolge verschiedener unvorhergesehener Schwie¬
rigkeiten noch nicht erbaut werden konnte, wird bis auf weiteres
die Verbindung der Strecken diesseits und jenseits des provi¬
sorischen Industriegleises nur durch Umsteigen durchgeführt
werden können, auch als Provisorium ein unliebsamer Zustand .
WaS die restliche Strecke vom Wasserwerk bis zum Turmberg
betrifft , wird dieselbe erst im kommenden Frühjahr in Verbin¬

dung mit der Pflasterung der Blumen - und Ettlingerstraße
ausgebaut werden , da der Aufwand für diese Pflasterungen erst
im Staatsvoranschlag für 1914 eingestellt und vom Landtao noch
nicht bewilligt ist.

Ossenburg.
* Zu der Berichtigung des Herrn Ziegelmaier schreibt man

unS : Es sei Herrn Ziegelmaier nur erwidert , daß wir in un¬
serem Bericht gar nicht gesagt haben, daß einer dieser beiden
Herren in «Betracht kommt. Wir haben nur gesagt, daß den
Herren Ziegelmaier und Karle , die bei jeder Gelegenheit über
den Terrorismus der Roten schimpfen , hier ein Fall aus ihren
eigenen Reihen zur Verfügung stcht . Wenn Herr Ziegelmaier
glaubt , mit feiner Berichtigung, in der er ja gar nicht auf den
Kern der 'Sache eingeht, sei die Sache für uns erledigt, so irrt
er sich gewaltig .

* Pforzheim , 16. Dez . Während einer Schlägerei verletzte
der Hausierer «Wilhelm Funk die Arbeiter Ansbühler uno
Günther durch lMesserstiche in den Rücken und in den Kopf
schwer. Der Täter wurde festgenommen, ein Komplize ging
flüchtig und konnte nicht gefaßt werden.

* Iffezheim , 1b. Dez . Auf der Landstraße Bahnhof-Oos
und der Luftschiffhalle fuhr ein Automobil auf das Fuhrwerk
des Landwirts Adolf G r e ß auf . Das Pferd wurde getötet ;
Personen wurden nicht verletzt.

* Plankstadt , 1b. Dez. Hinterlistig überfallen wurde

gestern nacht ein hiesiger Bursche von einigen Unbekannten, die

ihn mit einem Prügel schwer verletzten.
* Weinheim , 16. Dez . Hier erhängte sich in ihrer Behau¬

sung die in der Mitte der 60er Jahre stehende Ehefrau des In¬
validen Adam Albrecht II . Der Grund zur Tat soll eine lang¬
wierige Krankheit sein. —> Gleichfalls erhängt hat sich die

23jährige Tochter des Landwirts Johann Georg Ramdoll IV .
Das Motiv zur Tat ist unbekannt.

* Birkenfeld, 16. Dez . Vergangene Nacht brach in der

Scheuer des Goldarbeiters Friedrich Wesfinger im Oberdorf
Grohfeuer aus , das sich infolge des sehr starken Westwin¬
des rasch auf WessingerS «Wohnhaus und die Wohnhäuser deS
Robert Bäzner , Christian Wolfinger und Eugen Hoüenweger
übertrug und auch die benachbarten Scheuern des Karl Stumpp ,
Friedrich Ruf und Robert Bäzner (sämtliche Goldarbeiter ) er¬

griff und zerstörte. Die Feuerfunken überflogen den ganzen
unteren Ortsteil , so daß große Gefahr für denselben bestand,
da auch schon eine ziemlich weit entfernte Scheuer Feuer ge¬
fangen hatte . Den angestrengten Bemühungen der Feuerwehr
gelang es schließlich, das Feuer einzudämmen . Der Gebäude¬
schaden beträgt etwa 36 000 Mk., wozu noch der Fahrnisschaden
in Höhe von etwa 18 000 Mk . kommt . Es liegt sicher Brand -

stiftung vor . Wahrscheinlich ist der Täter der gleiche, der in

der Palmsonntagnacht die Scheuer des oben genannten Christian
Wvlfinger anzündete in der Absicht, die heute abgebrannten
schaft zwischen einigen Gästen zu einem Wortwechsel, der in Tät -

der Brandnacht ins Verhör genommen.
* Welschensteinbach, 16. Dez . Dieser Tage verbrannte

hier auf der Geitzberg-Kreisstraße unweit der Grenze von

Schweighausen ein großes Auto . Es gehörte dem Holzhändler
und Fabrikanten Himmelsbach in Oberweier und war gerade
aus der Reparaturwerkstätte gekommen , um eine Probefahrt

zu machen. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt .
* Brühl , 1b. Dez . Gestern «kam es in einer hiesigen Wirt¬

schaft zwischen einigen Gästen zu einem 'Wortwchsel , der in Tät¬

lichkeiten ausartete . Während dann der eine der Beteiligten
das Lokal verließ , folgte ihm sein Gegner , packte ihn, warf ihn

rücklings zu Boden und trat mit beiden Füßen auf demselben

herum . Die Verletzungen des Ueberfallenen sind erheblich .
* Gottmadingen , 16. Dez . In der Schreinerei der Ma¬

schinenfabrik Fahr wurden einem an der Kreissäge beschäf¬

tigten Arbeiter die fünf Finger der linken Hand vollständig ab¬

geschnitten.
* Neckargmünd, 16. Dez . Am SanGtag abend warf sich der

Kaufmann R . aus Borken zwischen hier und Bammental in

selbstmörderischer Absicht vor einen Personenzug . Der Unglück¬

liche wurde zermalmt . Er war kurz zuvor einer Heilan¬

stalt entwichen, wo er wegen Gemütskrankheit untergebracht
war .

* Das Wetter im Monat November. «Wie die Auszeichnun¬

gen des ZentralbüroS für Meteorologie und Hydrographie im

Großherzogtum Baden ergeben haben, ist der verflossen « Mvnar

November ungewöhnlich mild und regnerisch gewesen . Fast be¬

ständig sind «die Temperaturen weit über den Normalen gelegen.

Mit diesem überaus großen Wärmeübersch-uß gehört der No¬

vember 1913 zu den wärmsten , die je beobachtet wur -

den. In der bis znm 18 . Jahrhundert zurückreichenden Beob¬

achtungsreihe von Karlsruhe , ist es nur einigemal« vorgekommen,

daß «der November annähernd gleich mild gewesen ist, wie der

verflossene und nur einmal , im Jahre 1862, war das Tempera »

turmittel noch etwas höher. Wintertage sind im November 1013

nirgends vvrgek«ommen und bis in ziemlich hohe Lagen hinauf

hatte es noch nicht geschneit .
* Ein Bild aus unserer göttlichen Weltordnung . Aus

A ch e r n schreibt man uns : An der großen Heerstraße von Karls -

ruhe nach Freiburg liegt auch unser Ort . Automobile und Hand-

werksburschen sind es hauptsächlich , die diese Straße jetzt beleben.

Eingehüllt in dicke Pelze und Decken fitzen die „Herrschaften" in

den weichen Polstern ihrer Wagen und fahren ein Tempo, daß
den Fußproleten der Straßenkot nur so ins Gesicht spritzt . Uno

die frierenden Handwerksburschen, denen die Armut , der Hunger
und das Elend nicht nur aus «den Löchern der abgetragenen Klei¬
dern und Schuhe, sondern «aus den Augen heraussieht , müssen
bei diesem Wetter und dieser Jahreszeit von Ort zu Ort man-

dein , um Arbeit zu suchen . Wie froh und glücklich sind diese
armen Burschen, «wenn sie Beschäftigung erhalten können und da¬

durch »nieder in den bescheidenen Genuß einer Heimat , eines
Bettes und einer warmen Suppe kommen . Und warum sind sie
arbeitslos , warum ist die Lan«dstrahc ihre Heimat geworden?
Weil sie der Unternehmer , trotzdem er bei der vorhergegangenen
Hochkonjunktur massenhaft Geld an ihnen verdiente, infolge der

Wirtschaftskrise einfach kurzerhand aus die Straße setzte . Er

selbst hat aber sein Schäfchen im Trocknen , ihm geht an seinen
reichlichen Genüssen nichts ab, an den jetzt entlassenen Arbeitern
hat er so viele Groschen verdient , daß er auch fernerhin seine
Automobile nicht zu entbehren braucht.

Die ganze Not unserer Tage , das ganze Elend , unter dem

heute das arme Arbeitervolk seufzt, wäre nicht , wenn die Arbeiter
auch zugleich Besitzer der Arbeitsmittel wären . _

Wann wird der

Zeitpunkt kommen, «wo der unheilvolle Gegensatz z«wischen Ar¬
beitskraft und Produktionsmittel beseitigt sein wird , sodaß Ar¬
beiter und Arbeitsmittel zu einer wirtschaftlichenEinheit werden '<

* Bom Kraftwerk Kleinlaufenburg . Das Kraftwerk geht
seiner Vollendung entgegen. Am 2. Dezember wurde am «Wehr¬
bau in der Taucherglocke der «Schlußstein für die letzte Wehr¬
schwelle eingelegt und damit das wichtigste und schwierigste unter
Wasser liegende Bauwerk dieser Kraftanlage vollendet. Es bleibt
jetzt an diesem Bauteile noch die Ausführung der steinernen
Wehrbrücke und der Zusammenbau der eisernen Wehrschützen .
Die Montage der Turbinen , Generatoren , sowie der «Schalt- und
Transformatorenanlage für die »olle Leistung der Anlage von
50 000 Pserdekrästen ist in «vollem Gange , sodaß die «Vollendung
und Inbetriebnahme des ganzen Werkes im Sommer 1914 mög ««

die Verteilung der Energie bis zum Bodensesgebiet und in den
württembergischen Neckarbezirk , ferner in den Breisgau , das
Elsaß und «die Schweig ermöglichen «wird, ist zum größten Teil
schon vollendet oder doch der «Vollendung nahe.

* Alkohol als Kraftquelle . Ueber der Verwertung der Ener¬
gie «des Alkohols für die Muskelarbeit hat Herr Dr . K. K r i e g e r
exakte Versuche angestellt, bei denen alle Vorsicht angewandt
wurde, um möglichst einwandfreie Resultate zu erzielen. Er
hat seine Ergebnisse in seiner Doktor-Dissertation niedergelegt)
die er bei der Westfälischen Wilhelms-Universität in Munster
eingereicht hat . Seine Schlußfolgerungen sind folgende : ,Es
ergibt sich also aus meinem Versuch mit großer Wahrscheinlich¬
keit, daß der Alkohol als direkte Quelle der Muskelarbeit dienen
kann . Ich lege «aber großen Wert darauf , bes«onderS zu betonen,
daß diese Feststellung nur eine theoretische Bedeutung «hat. Mir
die praktische «Verwertung «des Alkohols oder alkoholischer Ge¬
tränke bei Muskelarbeit kommen in erster Linie nicht die energe- '

tischen , sondern die stofflichen Wirkungen des Alkohols in Be¬
tracht. Eine große Zahl von Untersuchungen hat aber überein¬
stimmend ergeben, daß der Einfluß des Alkohols besonders auf
«das Zentralnervensystem die Arbeitsleistung in «hohem Maße
u n g ü n st i g beeinflußt . Diese Tatsache ist für die prak¬
tische Anwendung alkoholischer Getränke bei «Muskelarbeit aus¬
schlaggebend. Trotz der Möglichkeit «der Verwendung der Alkohol¬
energie durch die «Muskulatur ist der Genuß alkoholischer «Ge¬
tränke während «der Arbeitsleistung vom praktischen Standpunkte
nach wie vor durchaus zu verwerfen .

" Die Hervorhebungen
'

durch Sperrung rühren vom Verfasser selbst her.

pus der Stadt .
* Karlsruhe , 16. Dezember.

Stromversorgung der Gemeinde Knielingen und
Bau einer Straßenbahn dahin. Der Gemeinderat Knie¬
lingen hat neuerdings angefragt , unter welchen Beding¬
ungen die Stadtgemeinde bereit wäre , Knielingen mit
elektrischem Strom zu versorgen und eine Straßenbahn
dahin zu erbauen . Frühere Verhandlungen haben zu
einer Vereinbarung nicht geführt . Der Stadtrat be¬
schließt, zunächst die Direktion der Gas - , Wasser - und
Elektrizitätswerke und das Straßenbahnamt zu hören.

SuchhQndlung Volksfreund.
Jetzt zur Weihnachtszeit , wo viele Eltern sich ent¬

schließen, ihren Kindern ein schönes und gutes Buch zu be¬
scheren , sei den Arbeitern und deren Frauen unsere Buch -

Handlung Volksfreund angelegentlichst empfohlen. Die
Buchhandlung kann allen Ansprüchen gerecht werden, sie
hat ein reichhaltiges Lager in guten und billigen Bilder -
und Märchenbüchern ; für wenig Geld kann den Kleinen
zu Weihnachten etwas Gutes geboten werden. Auch für
die reifere Jugend und Erwachsene sind gute und schöne
Bücher als passendes Weihnachtsgeschenk in großer Aus¬
wahl vorrätig . Ferner Bebelbilder und Büsten in guter
künstlerischer Ausführung und in jeder Preislage . Be¬
stellungen nehmen die Filialinhaber und Träger des
Volksfreund jederzeit entgegen . Die Besteller tun gut ,
jetzt schon ihre Bestellungen aufzugeben , damit die Zustel¬
lung rechtzeitig und prompt erledigt werden kann.

* Zur Milchpreisfrage . Die Milchproduzerrten-Ge-

nossenschaft Karlsruhe und Umgebung schreibt uns : Zur
Steuer der Wahrheit . Aus die Zuschrift eines
Milchhändlers in Nr . 290 vöm 11 . Dezember stellen wir ,
folgende Tatsachen richtig : Bei der letzten Verhandlung
unsererseits mit der Ersten Karlsruher Ein » und Verkaufs¬
genossenschaft, Ende November wurde uns erklärt, die Ent¬
scheidung über den Milchpreis müßte noch vor 1 . Dezember
fallen . Deshalb wurde die Generalversammlung der Pro¬
duzenten auf 30 . November einberufen . Am Tage vorher
und am Sonntag mittag wurde neben anderen Milch-
Händlern vor allem mit dem Vorstand der Genossenschaft
Herrn Kaufmann verhandelt , der sich mit der Preisfest¬
setzung auf 18 Pf . und 23 Pf . einverstanden erklärte.
Außerdem war der 2 . Vorstand des Milchhändlervereins
als Zuhörer bei der Produzentenversammlung anwesend ;
wenn deshalb geschrieben wird , die Milchhändler wären
nicht informiert gewesen , so ist dies eine (absichtlich )
falsche Darstellung der Tatsachen. Die Festsetzung des
Preises auf 18 Pf . war nur eine öffentliche Notierung ,
um einheitliche Preisverhältnisse zu schaffen und um den
Pfennig der Stadtbevölkerung zu gute kommen zu lassen,
da ja die meisten Milchhändler schon im Sommer die
Milch zu 18 Pfennig einkauften .

* Grossh . «Hoftheater . Am Samstag , 2. Januar , und Sonn -
tag, 3. Januar , findet ein zweimaliges Gastspiel deS Deutschen
Theaters in Berlin unter der Leitung des Professors Max
vteinhardt mit Vollmöllers „Das Wunder ", Musik von Humper-«
dink, statt .

* Die GeschäftSleitung der badischen Jubiläumsausstellung
Karlsruhe 1915 gibt eine Serie hübscher Verschlußmarkken ihrer
Ausstellung heraus , die nach einem Entwurf von Professor Groh
in Karlsruhe hergestellt worden sind . Die Siegelmarken sind
in 6 verschiedenen Farben ausgeführt .

* Einwohnerzahl . Nach der Berechnung des städtischen Sta¬
tistischen Amts hatte die Stadt Karlsruhe Ende November
142 042 Einwohner .

Veranstaltungen.
Karlsruher Streichquartett .

Am Mittwoch abend fand tiit Museumssaal das 8 . Wonne -
mentskonzert dieser Künstlervereinigung statt und, wie immer ,
erreichten die Darbietungen jenen Linstlerischen Höhepunkt , der
diese Ouartettkonzerte zu den seltenen Genüssen des hiesigen
Musiklebens erhobt. Obwohl das Programm Aenderungen er¬
fuhr , «war das Interesse der Zuhörerschaft ein ungeschwächtes
und fanden die eingeschalteten Werke ebenfalls allseitig Beifall .
Beatrice Lauer -Kottlar , die neue Lieder von Waltershausen
fingen sollte, hatte abgesagt und auch der Freiburger Komponist
Weismann konnte wegen Erkrankung nicht anwesend sein. «So
war der Abend nur auf Instrumentalmusik beschränkt worden.
Man spielte Mendelssohns „Streickquartett F -Moll , op. 80" ,
um dessen klangschöne und technisch vollkommen - Wiedergabe sich

Auch da? weit verÄveiate Kernleitungsneü . dasidie Herren Seinen . Weimersbaus . - Müller . »nfr
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Schwanzara in hohem Matze verdient machten . Ein -wun¬derbares Gefügt sorgsamer Detailarbeit wurde das schlicht-ge¬fällige , melodische „Duo in G -Dur " für Violine und Viola durchdas ausdrucksreiche lSpiel der Herren D e m a n und Müller .
Im „G -Möll -<Quartett " für Klavier , Violine , Viola und Cello
offenbart sich Mozarts unendlicher Schönheitssinn für Ausdruck
und Form und garade aus dieser Linie war die Ausdeutungdurch die trefflichen Mitglieder unseres Hoforche -
st e r s eine in jeder Beziehung vorzügliche . Für den Klavier¬
part verdient Frl . Alice Krieger besonderes Lob , da sie diesemdurch eine ausgereifte Technik , klingenden Anschlag und geist¬volle Interpretation eine wertvolle Note zu verleihen wutzte .

-h -

GerLchtszeitung.
AuS der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 13. Dezember .
Der Schreiner G . G . von Gleiwitz wurde von der Anklagedes Diebstahls freigesprochen . —■Wegen versuchten Verbrechens

gegen 8 176 Abs. 3 wurde der Hausierer I . St . von Eichtersheim
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . — Wegen widernatürlicher
Unzucht ( Z 176) erhielt der Friseur W . B . von Baden 6 Monate
Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , und der Fri¬seur G . K . von Unterweihbach 3 Wochen Gefängnis , die durchdie Untersuchungshaft verbüßt sind . — Die Hilfsarbeiterin M .E . von Dillweitzenstein wurde wegen versuchter Abtreibung zu2 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft ,und die Ehefrau M . G . geb . 23. von Althengstett wegen des glei¬chen Delikts zn 6 Ŵochen Gefängnis verurteilt . — Ebenfallswegen versuchter Abtreibung erhielt die Dienstmagd M . W . von
Brettheim 10 Wochen Gefängnis , abzüglich 7 Wochen Unter¬
suchungshaft , die Ehefrau A . M . geb . I . von Brötzingen 3 Mo¬nate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , und der
Stratzenbahnschaffner G . E . von Asbach 6 Wochen Gefängnis ,abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft . — Der Taglöhner CH. F .Sch . Viernsheim stahl am Abend des 14. Oktober d. I . zu Pforz¬heim aus dem Hof einer Wirtschaft ein Fahrrad im Wert von100 Mk ., sowie eine Wasserwage im Wert von 3—4 MI . Bei

seiner Verhaftung fand man in seinem Besitz ein Fahrrad , über
dessen Erwerb er sich nicht ausweisen konnte ; es dürfte wahr¬
scheinlich auch gestohlen sein . Der Angeklagte ist wegen Dieb¬
stahls wiederholt bestraft , er wurde heute zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft verurteilt . —
Auch in der Person des Taglöhners G . A . £ >. von Pforzheim
stand ein rückfälliger Dieb vor Gericht . Der Angeklagte hatteam 13. Januar d. I . in einer Wirtschaft zu Pforzheim dem Wirt
Müller aus deffen Wohnung einen Mantel im Werte von 36 M .
gestohlen . Am 19. Januar erbrach er eine Bauhütte in einem
Steinbruch bei Pforzheim und entwendete daraus einen Schle¬
gel , 10 Meitzel und ein Pfund Sprengpulver . Er erhielt 10 Mo¬nate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Neues vom Tuge.
Millionenschwindel .

Stuttgart , 14. Dez . Die Majorswitwe Elisabeth Griesingerist hier mit drei Helfershelfern unter der Beschuldigung ver¬
haftet worden , Kreditschwindeleien in grötztem Umfange getrie¬ben zu haben . Ihre Schuldenlast beträgt mehr wie 1 MillionMark . Unter den Geschädigten befinden sich zahlreiche mittlereund Keine Leute , die zum Teil Hab und Gut verloren haben .

Unglücksfall .
Essen, 16. Dez . Auf der Zeche „Graf Schwerin " stürztenzwei mit der Herstellung eines Bremsberges beschäftigte Hauermit ihrer Arbeitsbühne etwa vierzig Meter tief ab und wurdenvon den nachstürzenden Gesteinsmassen begraben . Der einekonnte nur als Leiche geborgen werden , der andere wurde mir

lebensgefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht .'v Eine brave Tat .Köln , 14. Detz. Eine -heldenmütige Tat vollbrachte ein In¬fanterist des 16. Regiments . Ms ein Unteroffizier mit mehrerenSoldaten am Rhein entlang ging , bemerkten sie eine Frau , diemit den Wellen kämpfte . Auf die Frage des Unteroffiziers , werden Mut habe , die Frau zu retten , entledigte sich ein Soldatseines Tornisters , des Gewehrs und der Kleider und sprang inden Rhein . Es gelang dem Soldaten , mit Aufbietung allerseiner -Kräfte und unter großer Lebensgefahr , die Frau tat¬
sächlich lebend ans Land zu bringen .

Konfisziert .
Bregenz , 14 . Dez . Der „ Simpliziffimus " wurde heute mir -

tag im Auftrag der österreichischen Staatsanwaltschaft in Vorarl¬
berg konfisziert . Offenbar handelt es sich um die den öster¬
reichischen Thronfolger -betreffenden Bilder und Texte .

Der Herr Einbrecher .
Ein echt amerikanisches Geschiö ^ tchen wird ausNeu York erzählt : In der 5 . Avenue bewohnte eine Dame ,hü bisch und reich , während der Abwesenheit ihres WruderSallein ein prachtvolles HauS . Der Bruder der jungen Dame '

befand sich auf einer Europareise , und die Dienerschaft war soerprobt , datz er es wagte , seine Schwester während seiner drei¬
monatlichen Abwesenheit allein zu lassen . Eines Abends nun ,als alles schlief, -hörte die junge Dame aus ihrem Toilletenzim -
mer ein verdächtiges Knacken . Sie Kingelte , die Leitung jedochwar unterbrochen ; -denn es erschien niemand , als sie das Läute - 1
werk in Bewegung gesetzt hatte . Kurz entfchloffen , griff sie zumRevolver , zog sich rasch an ( ! ) und betrat das Nebenzimmer .Da stand ein sehr gut aussehender Herr . Bei dem aufflammen - iden Licht der elektrischen Lampe blitzte ein E i ng las in seinemAuge auf . Seine Hände waren mit Handschuhen bekleidet , und '
die Besitzerein der Villa sah , datz der Mann sich vollständig im ,Geisellschaftsanzutz befand . Er trug einen vorzüglich sitzendenFrack , und in der hellen Weste war kein Fältchen ; die Uhr warnach der neuesten Mode befestigt , Lackschuhe und Zylinder warentadellos . Und das Sonderbarste war , datz der Einbrecher durch¬aus keinen verdächtigen Eindruck machte . Die junge Dame ver¬lor nun jedes Gefühl des Schreckens . Sie wurde beruhigter ,als der Mann ihr seine Karte ( I) übergab , auf der der Nameeines „berühmten französischen Adelsgeschlechts " stand . Auch er¬innerte sie sich, das Gesicht schon verschiedentlich auf geselkschaft-lichen Veranstaltungen gesehen zu haben . Der Graf entschuldigtesich wegen seines späten Eindringens , erKärte aber , datz er sichin augenblicklicher Geldverlegenheit befände , und datz ihm dieserWeg der einzig richtige schiene , um sich unauffällig in den Besitzvon Barmitteln zu setzen. Die Hausherrin lächelte anfangsüber diese „Naivität "

, Bald entwickelte sich aber ein eifrigesGespräch , bei dem sich die beiden wohl vorzüglich verstandenhaben müsien ; denn aus dem Gespräch wurden mehrere , unddaraus entwickelte sich eine —- Verlobung !

eingetroffen :
Der erste Waggon

Holländer

jHnmtnkohl
Kops 35 « 40

Frische 58891

Schmy-
nmrjcln

Pfund ilUJ )

® Ce m. b . H-

Damentaschen
Portemonnaies

Brieftaschen
Hosenträger g

Zigarren - Etuis ®

Kofferhaus
Kronenstr . 51

f Rabatt -Marken .

Msmbeiie» U-LL,:
werden am besten und billigsten
besorgt im Polstei -Geschäft R .
Kühler , Schützenstr . 25 . 3707

mit Zulkerzufatz
_ A

Paket
'

/ . Md .- QA
Paket QU

5781

Grosse Posten

Jacquard -Decken
Belt-Teppiche
Schlaf-Decken
Woll-Decken

-Decken
sind enorm billig abzugeben.

Sehr lohnend für
Wiederverkäufer !

Kaisersfrasse 133
1 Treppe hoch

Ecke Kaiser - und Kreuzstrasse
Eingang bei der kleinen Kirche .

Billig abzugeben wegen Platz¬
mangel : grotz . Kinder -Pferdestall
4 M ., verschied . Kinderspielsachen ,
fast neues Deckbett, Petroleum¬
ofen, schön . Waschtisch 6 M ., schön .
Kinderliegwagen (Brenaborl mit
2 Griff ., Damentaillenunterkleid ,
Grötz . 46,6 M ., schön. Kostümrock,
Blusen , Plüschdivan . Chiffonniere ,
2fst . neueengl .Bettstell .m Patent¬
röst . , 1 groß , fast neuer Grammo¬
phon 25 M., Kirschbcmm-Schreib -
sekretär 45 M ., 6023
Adlerftr . 17 » eine Treppe hoch .

Schuhmacherei

„Blitz “
Inhaber: Georg Maier

Augartenstr . 30 u.
Luisenstrasse 67 .

Spezial - Schuhbesohl -
Arbeiten 2592

Reparaturen prompt
Massige Preise.

Pcibnoditsncrkaiif
DaineulrostumeP. 13_ an
Damenpaletols „ 4.50 „
Kostiimiicke „ 2.50 „
Werröckt,Blusen 0.95 „
Capes staunend billig,
Balttucher, Regenschirme
Wilkklmftr.3I.iD.

Keine Ladenspesen . 5971

ohne Zulkerzusatz
Paket

28 und 90 ^

Ailtll

Wer
seinen Kindern eine

Weihnachtsfreude
machen will , kauft einen

Färb - Kasten
mit giftfreien Farben

nebst Malbuch von 22 H an
im Farben - Spezialgeschäft

Waldstr. 15 ci“ ”
™.

Eintreffen!! Freiing, 19. Dezember
nnd in den snlgenbc» Togen

| in unseren Zentralen Karlsruhe und
Pforzheim

zwei Doppel -Waggon
ca. 4000 Stück

Hafer
MastGänse

in nur bester Qualität

perMund
Wir empfehlen Dorausbestellungen ,

die jetzt schon in unseren Filialen !
entgegengenommen werden . — Das
Quantum dürfte rasch vergriffen sein.

Wir verkauften vorige Weihnachten |
ca. 4000 Stück dieser Gänse, die all¬
gemeine Anerkennung fanden.

Var ist wohl die beste Empfehlung.
Eintreffend :

Freitag , 19. Dezember.
NB. Preise ab Maie . Versand nacb I

auswärts nur gegen Nachnahme unter
| Berechnung der Verpackung mit 20 Pfg.
und der Nacbnabmespesen mit 35 Pfg.

I pro Lolli . 6042i

bekannten \ ferKAU) **

SLE & MWMMM:und

filjaifdanpfO “ ;.
’“

eo*o VMoriastr . 9 , Querbau .

einfaches , zu kleiner
♦ Famil 'e nach

Heidelberg gesucht. Kochen nicht
erforderlich . — Zu erfragen
Schergstr . Nr . 19 , 3. St . «°»

alle Arten
ia grosser Auswahl

staunend billig. i
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .
Wilh. Eckert,

Uhrmacher, Marienstr . 20,neb . dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in 1

Tasehen -u. W and ähren .
Billige Reparatur - Werk «
«tätte . Trauringe , 8 u.
14 kar . gestempelt , das Paar
v. M . 12—27. « rille » « . Zwicke *.

Ich kaufe und verkaufe fort¬
während getragene Herren - u.
Damenkleider , Schuh « und
Stiefel , aber nur gute Sachen ,
zu billigen Preisen . 3971
Wilhelm Schwab

Durlacherstraste 88 .

Gegen 5015 !
| Husten und Heiserkeit |

EmWur-
Meiithul-

Mom
Paket AU Pfg .

gut er - ^
» halten, !

für 5 Ml . zu verkaufen .
Rintheim , Ernststr . 2, S. St .

Lrubenentieerung.
Die Entleerung der auf Gemarkung Karlsruhe gelegenen

Abortgruben , mit Ausnahme derjenigen in den Vororten Rint¬
heim , Rüppurr und Daxlanden , wird gemätz Vertrag vom29 . August d. I . durch die Firma Lipp u . Morlock auf unbe¬
stimmte Zeit weiter übernommen . In Beiertheim und Grün¬winkel ist die Firma zur Leerung nur derjenigen Gruben ver - '
pflichtet , deren Inhalt nicht landwirtschaftlich verwertet wirdund die von dem betreffenden Grundstückseigentümer bei der
Firma zub Entleerung angemeldet werden .

Für die Vergütung der Grubenentleerung ist der nach¬stehende , nach der Grubenzahl gestaffelte Tarif maßgebend : '
Gesamtzahl der Gruben : Vergütung pro cdm Inhalt :

2 .40 dH
2,60 dH
2 .80 dH
3,00 dH
3.40 JK
3.80 dH
4,20 dH

für die Entleerung einer Grube

mindestens 4000
3999—3000
2900 —2500
2490—2000
1909— 1500
1499— 1000
999- 0

Als Minimalgebühr
kommt in Anrechnung :
Bei einer Grubenzahl von mindestens 4000 mindestens 6,00 M

. 3009—3000 „ 6,50 dH
mm 2000—2500 . 7,00 dH

„ . 2499 - 0 ,„ 7,50 dH
Besondere Vergütungen sind in folgenden Fällen zu lefften :1. Wenn der Grubeninhalt mit Bauschutt , Scherben ,Steinen üsw . in erheblicher Weffe vermischt ist, so hatder Unternehmer für das Ausschöpfen und Abfahren

dieser Gegenstände für einen Inhalt bis zu einem
Wagen 25 dH anzusprechen .

2. Wenn verlangt wird , datz die Entleerung einer oder
mehrerer Gruben eines Hauses vor Ablauf der acht¬tägigen Frist vorgenommen werde , so ist an den Unter -
nehmer eine besondere Gebühr von 2 M zu bezahlen .3. Wenn der Grubenbesitzer den Aushub auf sein eigenesFeld verbringen läßt , so hat er hierfür eine Vergütungvon 3H0 dH für den Kubikmeter an die Unternehmerinzu leisten .

4. Sind zum Entleeren einer Grube mehr als 50 Meter
Leitung (Schläuche und Röhren ) erforderlich , so hat die
Unternehmerin für je weitere 5 Meter Leitung einen
Zuschlag von 1 Jl gu fordern . Für Gruben , welche durchKeller oder Gangfenster entleert werden müsien , ist fürjede Grube eine -besondere Gebühr von §<M zp entrichten .

Der neue Tarif tritt mit vem 16. Dezember d. I . in Kraft ;von diesem Tage an beträgt die Gebühr gemätz der derzeitigenGrubenzahl ( über 4000 ) bis auf weiteres 2,40 <M pro Kubik¬meter .
Karlsruhe , den 12. Dezember 1913.

Städtisches - Tiefbauamt .
6034
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Sportjacken und -Mützen ; Knaben - und Mädchen -Sweaters . "WW

1 Gelegenheits -Angebote in allen Abteilungen . |
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in der 6064

Schuh Reparatur
von

Ecke Waldhornstrasse
9 Zähringerstr. 19
im Hause Caf6 Röderer .

Herren -Sohlen u . Absätze Mk. 3 .—
Damen-Sohlen u. Absätze Mk. 2 .10
Sonstige Reparaturen entsprechend billig .
Auf Wunsch kann auf jede Reparatur gewartet werden .

Om meine prima Effaks - Crdme schnell einzuführen,
ich bis Weihnachten zu jedem Paar
Sohlen und Absätze eine Dose SW *

Restaurant „Qoldener Adler- ,
Spezialausschank der Brauerei Kämmerer .

tag_
- Ti

Jeden Donnerstag

3968 Hochachtend Ernst Müller .

H. SchwitinSteinstr . 25
Telephon Nr. 3573 .

Grosses Lager in 5309

Nähmaschinen und Fahrrädern,
.Hiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimii

Erstklassige Gritzner -Fabrikate .
Unterricht im Sticken and Stopfen , auch

auf den neuesten Apparaten .
Strickmaschinen z . häuslichen Erwerb.
Reparaturwerkstätte . Bequeme Teilzahlung .

Weihnachts -Geschenke
sind 6024

und empfehle solche in nur gut gelagerten Sorten :
in 25 StQck-Eistchen vön 1 .00 an bis 10 .00
in 50 Stück-Kistchen von 2 .00 an bis c/H 20 .00
in 100 Stück -Kistchen von cJt 2 .50 an bis 50 .00

Ferner empfehle mein gut sortiertes Lager in

in 20 , 25 , 50 und 100 Stück - Packungen .

Karl Hess , Durlach
Telephon 112 . H3QptSfr . 60 gegeflOberdem Bathaus.

Go
Trauringe,Bestecke,Wand-

.
Herrenstöcke,Taschenlampen , opt. Waren

kaufen» Sie gut und billig bei

Adolf Schäfer , Durlach
26 Hauptstrnsse 26 ,

I Wegen Umzug gebe ich 10
5883

20 Prozent Rabatt .

Weine *
Für Uftederuerhäufer höchsten Rabatt!

Weine !
Für Wiederverkäufe!1 höchsten Rabatt!

Weiss - und Rotweine
in Gebinden und bis za den feinsten Flaschenweinen :

fUPkCtüPillP ' Markgräfler , Markgräfler Edelwein , Rappoltsweiler Riessling , Tra -
WulauWulHu « miner , Muscateller , Deidesheimer , Ruppertsberger , Neustadt er

Guckinsland , Förster Stiftstraminer , Niersteiner , Kempter Hochheimer , Hoch¬
heimer Domdechaney , Binger Obermainzerweg , Hattenheimer , Winkler , Winkler

Hasempmng , Rüdesheimer , Rüdesheimer Berg , Liebfraumilch , Johannisberger ,
Schloss Johannisberger , Scharlachberger Trittenheimer , Brauneberger , Graacher,
Graacher Himmelreich , Pisporter , Pisporter Falkenberg , Caseler , Erdener , Erdener

Treppchen , Maxim Grünhäuser , Scharzhofberger , Berncastler Doctor etc .

RnftllPillP * ^ e,ler > Affenthaler , Affenthaler Beerwein -Auslese , Königsbacher , DÜrk -
HUIWGHIu » heimer, Ober-Ingelheimer , Assmannshäuser , worunter verschiedene Original-

abfüllungen erstklassiger Häuser.
Original -Abfülfu: ge i sowie alle übrigen Badischen , Elsässischen , Pfälzer , Rhein - und Mosel¬

weine von den billigsten bis zu den feinsten Marken .

TlSlIlWßinR weiß und rot , von 70 Pfe au per Liter im Faß.
CrhanmillDinD * Obstsekt , Kaisersekt , Großherzog Friedrich - Sekt , Kupferberg ,
aüllflUIIIWBIHB « Burgetf , Henkell , Feist , Chateau de vaux , Math . Müller , Deinhard ,

Söhnlein , Cosse , Eckel , Oppmann , Deutz & Geldermann , Montebello , Ewald,

Geiling , Hoehl , Kloß & Foerster , Schultz , Vix -Bara .

Weihnachtskörbe ,enthSaÄS schen
der Marken Deutz & Geldermann , Feist & Söhne , Frankfurt a . M. und Vix-Bara ,

in fein polierten Kistchen , letztere gratis .

PhamnanillDPi Victor Cliquot , Mercier , J. Mumme & Cie., Moöt & Chandon , Veuve
ÜUOIlipOHilui i Cliquot , Pommery , Heidsiek , G . H . Mumme & Cie . , Asti Spumante ,

Bissinger , Leon Chandon , Louis Röderer und Deutz & Geldermann .

Pnnnap • Deutsche und französische von Mk. 2.— bis Mk. 30.— per Flasche , Rouyer,
faU »fllQu » Guillet & Cie., Hennessg , Beilot , Marteil und Sorin .

CnirifRlflVPlI II IiikflPP » Nordhäuser , Zwetschgenwasser , Kirschwasser , diverse
M | HI 1IMU « «III U « UIIHIIb « Jahrgänge, garantiert echt Schwarzwälder, Pfefferminz , Ani -

sette , Bergamotte , Vanille , Magenbitter , Stonsdorfer Bitter , Mampe , Trapisten -

Likör , Maraschino , Grand Marnier , Chartreuse de Tarragone , grün und gelb, Bene¬

diktiner , Abtei Fecamp , Curagao , Halt om Half , Cherry Brandy (Bois und Focking) ,
Absinthe Pernot , Eier -Cognac ( Holland) , Danziger Goldwasser (Lachs), Boonekamp
(Unterberg Albrecht ) , Creme de Vanille , Kakao , Angosturabitter , Genever , Ingwer ,

Allash , Scotch Whisky (Gillon) , Irish Whisky (Dunville), Black & White & Old Tom

Gin , Pasquewitsch , Bardinet , Paralikör .

General -Depot von : Schlichte Steinhäger
allerbester Steinhäger der Welt , garantiert nur aus Wachholder und Korn gebrannt .

Asbeste und grösste Steinhäger -Brennerei . 6052

DM- Wieder t Eisenbahnwaggon eingetroffen . -MW

Dlincrh . FcCPIWPII » Düsseldorfer , Burgunder , Portwein , Arrak , Rum , Schlummer -
I Ullobll Mub DIIÜwH » Whisky , Gin , Ananas und Schwedische , sowie schwedische

Cederlnnd ) ,„ Genuin e -C»lloric -Pnnsch
Batavia -Arrak etc .

(von
sowie

Original - Jamaika -Rum und

i

20 Mark
Einheits -Preis.

Zurückgesetzte Anzugstoffe , englische u . deutsche Fabrikate,

jeder Stoff für einen kompletten Anzug 20 Mark netto Kassa empfiehlt

Eing.
Lammstr . Wilh . Wolf jr . , Kaiserstr . 82 a Engros¬

lager

Ausländische Weine :
IlDCCPPf (I1PII1P * Malaga, Sherry , Portwein (Oporto ) , Madeira , Taragonaweine,
IJBaavl IWulllD » Mistella, Grenache , Moscatel , weiss , süss , Moscatel de Yerez , aller-

feinst süss. Lacrimae Christi , Malvoisir , Türkische weisse Süssweine , Samos , Muscat ,

süsse Ungarweine , sowie feinsten Hai. Marsala und Vermouth etc.

Cnaitvncicrhp * a) Bordeaux : St . Julien , St . Estephe , Medoc , Chateau Margaux ,
rtnllftUalahliB . St. Christoly , St. Emiiion , St. Michel , Ponsac.

Chateau : feinste Marken von Thompson . Marceau u . JLegrandre wie : Grand

Puy Lacoste , Pauillac Medoc , Leoville - Barton , St . Julien -Medoc , Calon , Segur ,
St . Estephe , Corneillan Margaux , Chateau Monton , Rotschild Pouillac (Original-

abfüllungj . Haut -Sauternes . b ) Burgunder : Nur Marke „ Parisot und Brüninghaus “

wie : Beaujolais , Nuits , Macon , Macon extra , Beanne , Volnay , 1898er Pommard ,

1898er Chambertin (Originalfüllungen) , Chabilis .

TicnhlllDinD • Weiss und Rot, von 65 Pfg. an per Liter , in Gebinden von 25 Liter ab,
HamWCIIIC . roi , und akzisfrei .
IIsi >VPknifflIIPII2P » Fortugiesiche Estremadura , Griechische Corfu und Santa
11 Bl 08* 11111 » ! WOIIIE « /viaura , Spanische Alicante , Valencia , Benicarlo , Priorato ,

Navarro etc . ab Transitlager Karlsruhe und Mannheim .
Weinproben und Preislisten zu Diensten . Weinproben und Preislisten zu Diensten .

Wir offerieren dieselben in allen Preislagen und Jahrgängen . 6052

Tranz Tischer $ Cie., Karlsruhe.
Weingrosshandlung u. Importgeschäft Kreuzstrasse 29 u. Steinstrasse 29 .

Eigene Weinstuben :
Kreuzstrasse 29 ; American Bar „Maxim“ , Herrenstr. 16 ; Hotel „ Hirsch “ , Hagenau , Schiessplatz .
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Soeben wieder eingetroffen t

Woll -Velourhüte
für Herren

in schwarz , grün , grau ,
braun

iiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHimmm

Rabattmarken .
iiimuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

5976

WimBauer
84 Kaiserstrasse 84.

Sie kaufen gut und billig
in

Weintrnnt
'
r All- ll. VerKllilssgeslhöft

getragene Herrenanzüge , Ulster , Ueberzieher , Mäntel ,einzelne Hosen , Joppen «sw ., Damenkoftüme » Jackett,Mäntel , RLcke und Blusen sowie «eue Herren -, Burschen -
und Knabenanzüge , Ulster , Paletots , Pelerinen » Loden¬
joppen, Arbeitshosen , gestrickte Kittel . Hemde« «. Unter¬
hosen sowie alle Sorten Schnhware « zu den billigste »

Preise « in 5745

Mintraob's An« mi> BerimstMU
Kronenstr. 52 Karlsruöe Kronenstr. 52
'
_ Sonntags von 11 bis 7 Uhr geöffnet .
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Jede

Hausfrau
die sich die Frage rorlegt , wo kanfe ich

und doch
darf nur im

Spezialgeschäft
ihre Einkäufe machen .

OedesSpezialgeschäft
muss bestrebt sein , seine Kunden

aufmerkfam ..faehmannifch
mit Bat and Tat zu unterstützen, weil

das Spezialgeschäft
den grössten Wert darauf legt, nicht nur zu
▼erkaufen , sondern auch seine Kunden zu¬

frieden zu stellen .
Jedem Käufer ist dadurch gewährleistet
nur beste und tadellose

Waren bei grösster PreiswQrdigkeit zu
erhalten.

Pas Spezialgeschäft
braucht keine forcierten Angebote , die

Gute
seiner Waren sind seine

Reklame .
Prüfen Sie selbst unsere Worte durch ihre

Einkäufe
in den Spezialgeschäften.

Die Vereinigung
von Defaitisten
in Karlsruhe (E . V .)

Vergleichen Sie Preise und Qualitäten , so werden Sie finden,
daß die sogenannten Versandhäuser

teuerer
sind.

In meinen Verkaufsräumen in zwei Stockwerken , mit separaten Vor¬
spielräumen, finden Sie die gröOte Auswahl bei aufmerksamer Bedienung.

Violinen
Scltüler -Oialinen . . . «t 12.-
Seminar -Illoliiien B" ta

v£v 20 —
OFCblster -ViolinsB t?. ’“*“1'" 38.— *»

LN

an

Violinbogen ... Mk. 2.50 »>. 50 .—
Violinbasten ... ».>- 4.50
Violin-FarmfuttBrslE &■"*“ L 7.50
Violin-Formfatterale

in Plüschffitterung . Mk. 12.—k 's60.—

Akkordzithern
sofort zu spielen, leicht erlernbar

Q __von Mk- an

Unterricht
gratis .

RonzertzithernModell I

Ronzertzithern JÄäU m, 26 .-
Künstler -Instrumente . . . bis Mk. 120 .—

Notenständer
und Pnlte

bronziert und vernickelt
praktische Neuheiten

von Mk . 1 .— an
Bessere

Nickelständer
patentiert

. 6 .50 9.- 10.-

Ziehharmonikas
gutes Trossinger C Cfl_ ICO _Fabrikat von M. J . wU bis M. 1«JU.

tauten
mit 6—12 Saiten.

Baß -Lauten
Münchener Modelle

Meisterarbdten

Mk
” 35 .- s 250.-

Zupfgeigen
an bis Mk. 80, —von Mk.

Plccoloflötenvon Mk.

gutes solides
Fabrikat

ll 14.00 II
Original-

Fabrikpreise !

Mo!» o. Laiitenlascfaen , « >,. 2.80an

Rabattmarken.
Meinen neuen illustrierten Katalog für Musikinstrumente bitte gratis zu verlangen.

Fritz Müller
,

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße und Kaiserpassago .
Telephon 1988 . 1. and ll SlAtk
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2.80 bis 25.
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